
HLF 10 – für eine schnellere,
effektivere Rettung bei Brand und Unfall

Winningen. Die offizielle Bezeich-
nung des neuen Einsatzfahrzeu-
ges der Freiwilligen Feuerwehr
Rhein-Mosel für den Löschzug
Winningen lautet: Hilfsleistungs-
gruppenfahrzeug kurz HLF 10. Zu
bestaunen war die technische
Meisterleistung der österreichi-
schen Firma Rosenbauer im Rah-
men eines Frühschoppens in und
um das Gerätehaus am Winnin-
ger Marktplatz. Da in der Regel

Ein neues Lösch- und Hilfeleistungsfahrzeug für die Freiwillige Feuerwehr Winningen

nur alle 25 Jahre Fahrzeuge aus-
getauscht werden, war der An-
drang zu diesem besonderen Er-
eignis groß. Viele Neugierige wa-
ren gekommen, darunter auch be-
nachbarte Wehren, um sich das
Fahrzeug – gebaut für eine
schnellere, effektivere Rettung –
an zu schauen. „Die hohe Techni-
sierung macht es möglich, mit we-
nig Personal viele Aufgaben mit
nur einem Fahrzeug zu meistern“,

erklärte Wehrführer Thomas
Pelzer. Er und seine Kamera-
den/innen gaben Antworten auf
die vielen Fragen und informierten
über die technischen Details: das
Fahrzeug hat ein Gewicht von
zwölf Tonnen und Platz für eine
neunköpfige Besatzung – der
Wassertank hat ein Volumen von
1200 Litern – der Schaummittel-
tank von 120 Litern – es verfügt
über eine automatische Zumisch-
anlage für Schaummittel -  die Art
des Schaumes wird an der Digi-
matic eingestellt – die Pumpen-
leistung beträgt 2000 Liter pro Mi-
nute – zur Ausrüstung gehören ei-
ne dreiteilige Schiebeleiter und ei-
ne vierteilige Steckleiter – das
Fahrzeug verfügt über einen voll-

automatischen Lichtmast in LED-
Technik - es ist ausgerüstet mit
vier Atemschutzgeräten, Digital-
und Analogfunk, hydraulischem
Gerät zur Unfallhilfe, Material zur
Absicherung einer Unfallstelle,
leichten Schutzanzügen und Mit-
tel für kleine Gefahrstoffeinsätze,
Stromerzeuger, Kettensäge und
vieles mehr. Die kompakte Bau-
weise von HLF 10 (2,35 m breit
und nur 3 m hoch) ermöglicht das
problemlose Befahren von engen
Straßen. Es ist eines von drei
neuen Fahrzeugen der Verbands-
gemeinde Rhein-Mosel von denen
jedes 285.000 Euro gekostet hat.
Auch die Feuerwehren von Rhens
und Spay können zukünftig mit
der neuesten Technik retten und
bergen. Gemeinsam waren zwölf
Mitglieder der drei Feuerwehren
nach Österreich gereist, um die
Fahrzeuge in Empfang zu neh-
men und sich einweisen zu las-
sen. Mit ihrem Wissen unterwei-
sen sie ihre Kameraden und Ka-
meradinnen, regelmäßiges Üben
ist unverzichtbar. Dem Kauf vor-
aus gegangen waren eine europa-
weite Ausschreibung, um das ide-
ale Fahrzeug für die engen Stra-
ßen und Gassen in der Verbands-
gemeinde zu finden. Besonders
und ehrenamtlich engagiert hatte
sich in dieser Sache der ehemali-
ge Wehrleiter Michael Gohmann.

Fahrzeugschlüssel übergeben

Viel Erfolg wünschte Verbands-
bürgermeister Bruno Seibeld bei
der Übergabe der Schlüssel an
den Wehrleiter der Verbandsge-
meinde Rhein-Mosel Thomas
Pelzer und seinen Stellvertreter
Ramon Mihalits. „Gute Gerät-

schaften sind wichtig für die Arbeit
der Kameraden, die sich freiwillig
für das Leben anderer einsetzen“,
sagte der Verbandsbürgermeister,
der demnächst auch in Rhens
und Spay die Schlüssel überge-
ben wird. Für Ortsbürgermeister
Eric Peiter ist wichtig: „Ich hoffe,
niemand kommt bei Einsätzen zu
schaden!“ Um dies zu unterstüt-
zen, überreichte er eine Spende
in Höhe von 300 Euro: „Diese
Spende soll dazu dienen, nachts
Licht zu machen!“ Denn für eine
bessere Ausleuchtung und als
Warnleuchte hat die Winninger
Wehr der Ausrüstung des Fahr-
zeuges eine spezielle High-Tech-
LED-Leuchte hinzugefügt.

Positiver Blick in die Zukunft

Für Thomas Pelzer war es ein An-
liegen, sich bei den Förderern,
Spendern und Unterstützern zu
bedanken, mit deren Hilfe in den
vergangenen Jahren viele Ausrüs-
tungsgegenstände erworben wer-
den konnten, unter anderem ei-
nen VW-Bus für die Jugendfeuer-
wehr. Das alte Löschfahrzeug aus
dem Jahr 1991 wird versteigert,
den Erlö
s erhält die Verbandsgemeinde.
Die Freiwillige Feuerwehr Winnin-
gen schaut positiv in die Zukunft,
auch weil Anfang des kommen-
den Jahres mit dem Umbau für ihr
zukünftiges Feuerwehrgerätehaus
außerhalb des Ortskerns begon-
nen werden kann. Für ihre ehren-
amtlichen Aufgaben suchen sie
noch Verstärkung. Informationen
um die Feuerwehrfrau und den
Feuerwehrmann sind zu finden
unter www.feuerwehr-winnin-
gen.de J=bm=J

Stolz ist die Freiwillige Feuerwehr Winningen auf das neue Fahrzeug, mit dem sie schneller und effektiver retten
kann.   Fotos: EP

Ortsbürgermeister Eric Peiter hatte einen Scheck in Höhe von 300 Euro
mitgebracht, um die Ausrüstung mit einer LED-Lampe zu ergänzen. 

Viel Erfolg wünschte Verbandsbürgermeister Bruno Seibeld bei der Übergabe der Schlüssel an Wehrführer Thomas
Pelzer.
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